
Nie wieder GitHub!Nie wieder GitHub!
#GiveUpGitHub                                                         www.giveupgithub.org
GitHub ist  die  größte  Quellcodehosting-  und  Versionierungswebseite  der  Welt  und  ein  fast
unangefochtener  Standard  in  der  Softwareindustrie.  Nach  eigenen  Angaben  verwalten  über  83
Millionen  Softwareentwickler ihren  Code  über  Github,  darunter  auch  90%  der  Fortune  100,  der

größten  US-amerikanischen  Firmen,  und  einige  AGs  und
Forschungsgruppen der Uni Bielefeld.

Als Quellcode-Hostingwebseite hat sich GitHub naheliegenderweise in
der Welt der "freien Software"1 etabliert und genießt dort einen Quasi-
Monopolstatus. GitHub gehört allerdings auch seit 2018 dem Giganten
Microsoft.  Zunächst  schien  es,  als  ob  das  Projekt  weitgehend
unabhängig weiterbetrieben werden könnte, das hat sich spätestens
jetzt aber als naive Wunschvorstellung erwiesen.

Beispiel: Copilot ist ein neuer kommerzieller Programmierassistent von
Github,  der  mithilfe  von Machine Learning einen Programmierer  mit

der automatischen Generierung von Code unterstützen soll.  Er ist aber auch dafür berüchtigt, ganze
Codeabschnitte  anderer  GitHub-Benutzer,  unabhängig  von  der  jeweiligen  Lizenz  und  ohne  deren
Wissen dem Copilot-Nutzer "vorzuschlagen",  der sie dann (illegalerweise) für unfreie und unethische
Software verwenden kann. Oder ihn in Gefahr bringt, unwissentlich Lizenzbedingungen von Code, von
dem er nicht wusste, dass er jemand anderem gehört, zu verletzen. Das erodiert die Schutzmaßnahmen,
die wir uns als freie Software-Benutzer und -Programmierer jahrzehntelang erkämpft haben.

Github  ist  selbst  nicht  einmal  quelloffen.  Es  arbeitet  bewusst  mit  der  rassistischen  US-
Immigrationsbehörde ICE zusammen, die menschenfeindliche Geflüchtetenlager betreibt. Github und
seine Repräsentanten greifen regelmäßig öffentlich freie Software an und engagieren sich gegen den
Erhalt von Softwarefreiheiten. Von GitHub profitiert nur Microsoft. Das ist nicht mehr länger haltbar.

Stattdessen steigt jetzt auf freiheitliche Alternativen um, die einen vergleichbaren Funktionsumfang
bieten! Sprecht eure Dozenten an, GitHub nicht mehr zu empfehlen!

• Frei verfügbare Instanzen online: CodeBerg, SourceHut, usw.

• Zum selbst hosten: GitLab, GNU Savannah, Gitea, SourceHut, usw.

• Übrigens: die Universität Bielefeld betreibt auch eine GitLab-Instanz, die alle Studierenden, 
Arbeitskräfte und Lehrenden verwenden können: https://gitlab.ub.uni-bielefeld.de

Dieses  Flugblatt  ist  eine  Aktion  der  AG  Freie  Software an  der  Universität  Bielefeld.  Wir  sind  eine
Interessengruppe  von  Beschäftigten,  Studierenden  und  Lehrenden,  die  sich  gegen  die  Verwendung
unfreier  und  unethischer  Software  und  für  die  Verwendung  freier  Software  aktivistisch  engagiert.
Erreicht uns über die Matrix-Instanz der Uni unter #agfs:uni-bielefeld.de oder meldet euch per Mail bei
Lian unter lian.begett@uni-bielefeld.de! Eine Anleitung zum Verwenden von Matrix findet sich auf der
Webseite der Universität.

1 Freie Software bezeichnet Software, die die Softwarefreiheiten ihrer Nutzer respektiert: sie darf uneingeschränkt verwendet, inspiziert,
verändert und unter denselben Bedingungen weitergegeben werden. Dazu zählen etwa VLC, LibreOffice, GNU, Linux, Krita, Blender und
viele  mehr.  Das  Gegenteil  dazu  nennt  sich  proprietäre  Software:  Programme  wie  Microsoft  Office  oder  Windows,  Skype,  WhatsApp,
Photoshop, Zoom, Discord, oder iOS, deren Quellcode geheim und in Privatbesitz ist. Deshalb kann niemand mit Sicherheit wissen, wie
diese Programme wirklich funktionieren, geschweige denn aus ihnen lernen, sie verbessern oder weiterverbreiten.
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